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Der Halliſche Courier
(im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Zeit

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke).

Stadt und Land

Redakteur Dr. Schadeberg.

125. Halle, Sonnabend den 15. März 1851.
Erſte Ausgabe.

Benachrichtigung.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal

dieſes Jahres, April bis Juni (mit 22 Sgr. bei unmittelbarer Abnahme von uns, mit 262, Sgr. bei Bezug durch die
Königl. Poſtanſtalten) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate,
gabe unſeres Zeitungstitels

und unter genauer An

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

machen zu wollen.

Halle, d. 15. März 1851. Expedition des Halliſchen Couriers.
Schwetſchke.

Alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. bitten wir unter der Adreſſe:
An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
in, d. 11. März. [4lſte Sitzung der Z3weitenwande Präſident: Graf Schwerin. Eröffnung: 10 Uhr.

Tagesordnung: 1) Fortſetzung der Berathung des Berichts der
Central Kommiſſion zur Prüfung des StaatshaushaltsEtats über den
Etat der Militairverwaltung. 2) Bericht derſelben Kommiſſion, be
treffend die Etats der Bergwerks, Hütten und Salinen Verwal
tung, der indirecten Steuer Verwaltung e.

Am Miniſtertiſche die HH. v. d. Heydt, v. Stockhauſen, v. Man
teuffel, v. Weſtphalen, Regierungskommiſſar Kriegsrath Meſſerſchmid,

Raumer.6 Der Handelsminiſter legt der Kammer einen Geſetzentwurf über

Beſteuerung der Bergwerke mit Ausnahme der auf der linken Seite
des Rheinufers vor. Die Regierung glaube die Emanirung eines all

gemeinen Bergrechtes vor der Hand noch auf ſich beruhen laſſen zu
müſſen, da in einigen Provinzen eine entſchiedene Vorliebe für dieleeren beſtehenden Singigungen ſich kundgebe und weitere Er

hrungen abzuwarten ſeien. Der vorliegende Geſetzentwurf habe nur
den Zweck, eine gleichmäßigere Regulirung der Abgaben anzubahnen.
Der Miniſter giebt dann eine kurze Darſtellung der Geſichtspunkte,
von denen der Entwurf ausgegangen, und empfiehlt ihn zur ſchleuni
gen Berathung. Auf den Antrag des Abg. Beughem beſchließt die
Kammer, den Geſetzentwurf einer beſonders zu wählenden Kommiſ-
ſion zuzuweiſen. Nachdem eine Wahl nach dem Antrag der betref
fenden Abtheilung genehmigt, geht die Kammer zu dem erſten Ge
genſtande der Tagesordnung über

Zu Poſition 70—80 hat die Kommiſſion, da in dieſem Jahre
vorausſichtlich keine Landwehrübung ſtattfinde, den Antrag geſtellt

Die Kammer wolle von den dahin gehörigen Poſitionen 24, 54, 66
und 70—80 dieſes Titels die nach anliegender ſpezieller Berechnung
zu erſparende Summe von 313/344 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. abſetzen.

Der Kriegsminiſter erklärt ſich damit einverſtanden, wünſcht aber, daß
der Ausfall der Landwehrübungen in dieſem Jahre keine Präcedenz
abgeben möge. Der Antrag wird angenommen. Ebenſo wird die zu

e 560 Thlr. genehmigt. DieAusgabe des Titels III., Beſoldung der Truppen wird demnach mit
den von der Kammer angenommenen Reduktionen als richtig aner
kannt, ebenſo auch die extraordinären Gehälter auf 167,132 Thlr.

Zu dem Titel II., Beſoldungen der höhern Truppenbefehlshat die Kommiſſion ad I. den Aera v fehlshaber/
Die Kammer wolle es für nothwendig erklären, die DienſtEinnah
me der kommandirenden Generale an Gehalt und Dienſtzulage in
Berückſichtigung der ähnlichen Stellung und Beſoldung des Ober
J bei künftigen Erledigungsfällen auf 6000 Thlr. herab
zuſetzen.

Der Antrag der Kommiſſion wird verworfen ebenſo die beiden fol
genden Anträge
a) die DienſtEinnahme der Diviſions-Kommandeure an Gehalt und

Dienſtzulage bei künftigen Erledigungsfällen auf 4000 Thlr. und
die Dienſt- Einnahme der Brigade Kommandeure an Gehalt und
r bei künftigen Erledigungsfällen auf 3000 Thlr. her
abzuſetzen.

Die Ausgabe zu Tit. IV. wird unverändert mit 395,700 Thlr. ge
nehmigt. Ebenſo werden die folgenden Titel unverändert genehmigt.
Zu dem Tit. XIII. (Militairgeiſtlichkeit) hat die Kommiſſion den An
trag geſtellt

Die Kammer wolle die Erwartung ausſprechen, daß bei einer fer
neren Vermehrung der katholiſchen Militairgeiſtlichkeit eine weitere
erhebliche Beſchwerung des Budgets jeden Falls vermieden werde.

Bei der Abſtimmung wird der Kommiſſionsantrag angenommen.
Die folgenden Abſchnitte werden ohne Diskuſſion erledigt, indem

die Kammer nach dem Antrage der Kommiſſion die einzelnen Poſttio
nen als richtig anerkennt. Bei Titel XIX. wird nur die zu den
Landwehrübungen in Anſatz gebrachte Summe von 19,720 Thlrn.,
da die Landwehrübungen ausfallen, abgeſetzt. Bei dem Extraordina
rium dieſes Titels beantragt die Kommiſſion die für die Verlegun
der Geſchützgießerei von Berlin nach Spandau geforderten 100,
Thlr. mit Rückſicht auf die diesjährigen außerordentlichen Kriegslaſten
abzuſetzen. Der Kriegsminiſter weiſt dagegen auf die dringende Noth
wendigkeit der Verlegung hin. Der Kommiſſionsantrag wird mi
großer Majorität verworfen.

Bei Titel X. (Bau und Unterhaltung der Feſtungen) hat die
Kommiſſion den Antrag geſtellt

Die Kammer wolle beſchließen, außer den von der e
bereits in kolle abgeſetzten 100,000 Thlr. von e en
3 und 5 anderweitig 100,000 Thlr. und die Poſition 7 von
Thlr. ganz abzuſetzen.



Der Kriegsminiſter erklärt dagegen, daß, nachdem die Regierung be
reits 100,000 Thlr. abgeſetzt, durch eine weitere Abſetzung von 150,000
Thlr. die Mittel ſo unzulänglich werden würden, daß es beſſer wäre,
die ganze Poſition zu ſtreichen, und entwickelt in einer längeren Dar
ſtellung die Nothwendigkeit der hierher gehörigen Bauten. Abg. v.
Richthofen vertheidigt das Minoritätserachten der Kommiſſion, wo
nach jene 150,000 Thlr. nicht bei beſtimmten Poſten, ſondern nur im
Allgemeinen von dem betreffenden Etat abgeſetzt werden ſollen. f

Nach kurzer Diskuſſion wird der Antrag des Abg. v. Richt
hofen und damit zugleich der Kommiſſionsantrag verworfen. Bei
Titel XXI. (Servis- und Garniſonsverwaltung) veranlaßt der Ausfall
der Landwehrübungen ad B 1 u. 2 eine Abſetzung von 5000 Thlrn.
Zu Titel XXII. hat die Kommiſſion zwei Reductionen von reſp. 154
Thlr. 4 Sgr. und von 859 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. beantragt, die ohne
Discuſſion genehmigt werden. Zu Titel XXIII. (Naturalverpflegung)
werden 64,140 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf., die für die ausfallenden Land
wehrübungen angeſetzt ſind, abgeſetzt; ebenſo wird eine Reduction ad
B II. 2 mit 539 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. genehmigt. Die folgenden
Titel geben zu keiner Bemerkung Veranlaſſung. Zu Titel XXVII.
(Pflege und Schulunterrichtsgelder für Soldatenkinder) hat die Kom
miſſion den Antrag geſtellt

Die Kammer wolle es für wünſchenswerth erklären, das paritä
tiſche Verhältniß in dem Erziehungshauſe in Annaburg unter Wie
derherſtellung eines katholiſchen Geiſtlichen ohne höhere Belaſtung
des Militair-Etats herzuſtellen.

Nach einer längeren Debatte geht die Kammer zur Abſtimmung
über. Die Zählung ergiebt 103 Stimmen für und 127 gegen den
Kommiſſionsantrag, der alſo verworfen iſt.

Die folgenden Poſitionen, einſchließlich des Titels XXXI. für
die Marine werden nach dem Kommiſſionsantrag angenommen.
Schluß der Sitzung 2 Uhr. Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr.

Berlin, d. 13. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Kommandeur der 7ten KavallerieBrigade, GeneralMajor von
Katte, den Stern zum Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Ei
chenlaub zu verleihen ſowie den bisherigen Regierungs Vice Präſi
denten Freiherrn von Manteuffel zum Regierungs Präſidenten
in Frankfurt a. d. O., den bisherigen Ober Regierungs Rath Frei
herrn von Senden zum Regierungs- Präſidenten in Stralſund und

n bisherigen OberRegierungsRath von Byern zum Regierungs
cePraſidenten in Königsberg zu ernennen, ſo wie dem bisherigen
aäſidenten der Regierun 3 er 72 Wedell, das Präſi
m der Regierung zu Merſeburg zu übertragen.Der orbeutiche Hrofeſſor der Theologie, Konſiſtorial Rath Dr.

ehnerdt, bisher in Königsberg in Pr., iſt in gleicher Eigenſchaft
in die theol. Fakultät der Königl. Univerſität hierſelbſt verſetzt worden.

Der Königl. hannoverſche General Lieutenant Prinz Bern
hard zu Solms-Braunfels, iſt von Hannover hier angekom-
men. Der General der Kavallerie, General Adjutant Sr. Majeſtät
des Königs, Geſandter in außerordentlicher Miſſion am Königl. han
noverſchen Hofe, Graf von Noſtiz, iſt nach Hannover und der
GeneralLieutenant, General Adjutant Sr. Majeſtät des Königs und
kommandirender General des 7ten Armee-Corps, Graf von der
Gröben, nach Neudörfchen bei Marienwerder von hier abgereiſt.

Die Vertreter der Schutzzölle vom Rhein und aus Schleſien
haben in dieſen Tagen hier einen nicht öffentlichen Kongreß gehabt.
Von den namhafteren Männern, die ſich dabei betheiligten, werden
die HH. Hanſemann, Milde und Daniel v. d. Heydt genannt. Nach
dem Schluſſe des Kongreſſes begab ſich eine Deputation deſſelben zu
Sr. M. dem Könige, um im Jntereſſe einer ſchutzzöllneriſchen Poli
tik verſchiedene Wünſche auszuſprechen. Se. M. der König ſoll der
Deputation bedeutet haben wie er von ſeinem Miniſterium überzeugt
wäre, daſſelbe werde ebenſowohl in ſeiner Handelspolitik die Inter
eſſen einzelner Staatsbürger und Jnduſtriezweige nicht gefährden, als
es die der Geſammtheit denen Jener nicht nachſetze. (Sp. 3tg.)

Dem Vernehmen nach iſt auch aus London eine Depeſche bei
der dieſſeitigen Regierung eingegangen, welche erhebliche Bedenken ge
gen den Eintritt von Geſammtöſterreich aufſtellt.

Jm Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten fand geſtern
Abend eine Konferenz in Bezug auf die Verhältniſſe Dänemarks und
der Herzogthümer ſtatt, welcher der Miniſterpräſident v. Manteuffel,
Baron v. Pechlin und General v. Thümen beiwohnten, und die erſt
nach 10 Uhr endete.

Jnowraelaw, d. 8. März. Jn Nr. 19 des Bromberger Wo
chenblattes wird geſagt, der Prinz von Preußen habe in Betreff des,
wegen der Tſcherkeſſen vom Kollegium des hieſigen Kreisgerichts an
ihn abgeſandten Geſuchs perſönlich nichts gethan, ſondern daſſelbe nur
dem Miniſter v. Manteuffel übergeben. Die Sache verhält ſich in
deß, wie man aus ſicherer Quelle erfährt, folgendermaßen. Der Prinz
von Preußen hat das betreffende Schreiben dem Geh. Kab.R. Jllaire
mit dem Auftrage eingehändigt, dem König darüber Vortrag zu hal
ten, und Se. Majeſtät hat nach Anhörung des Vortrags ſich mit er
wähntem Geſuch einverſtanden erklart, und befohlen, daſſelbe den Mi
niſtern des Auswärtigen und des Krieges zu übergeben, um bei dem
ruſſiſchen Gouvernement dahin zu wirken, daß den Tſcherkeſſen, ihrem
Wunſche gemäß, der Dienſt im preußiſchen Heere geſtattet werde.
Dieſe Nachricht gründet ſich auf das Antwortſchreiben, welches dem
hieſigen Kreisgericht in Folge ſeiner Petition zugegangen iſt.

Kaſſel, d. 10. März. Das „Frankf. Journ.“ meldet: Soeben
rückte der Reſt der kurheſſiſchen Truppen, die Artillerie und

das SchützenBataillon, zum Leipziger Thor, die Fuldaer Straße her,
hier ein. Zur Verhütung von etwaigen lauten Begrüßungen, Hoch
rufens und ſonſtigen Demonſtrationen Seitens des in Maſſen entge
geren Volkes hatte ſich das Leibgarde Regiment auf dem Alt
ädter Markt zu beiden Seiten, von einer halben Escadron Huſaren

umgeben, aufgeſtellt, welche letztere fortwährend die zum Einzug be
ſtimmte Straße und den Markt ſelbſt ſäubern mußte. Außerdem
war das 1. Bataillon vom Leibregiment (1. Jnf.Reg.) vor das Zucht
haus kommandirt und das 2. Bataillon auf dem Unterneuſtädter
Markt, dem ſogenannten Holzplatz, aufgeſtellt. Eine weitere Abthei
lung Huſaren mußte vom Leipziger Thor bis zur Waldau (dem zu
nächſt auf der Straße gelegenen Dorfe) Patrouille reiten. Außer dem
General Bauer mit ſeinem Adjutanten und einem Ordonnanz Offiziere
war den Truppen zum Empfang Niemand entgegen gekommen.

München, d. 8. März. Wie man ſich in den Kreiſen der Ab
geordneten ſeit einigen Tagen mittheilt, ſoll bezüglich mehrerer an den
Landtag zu bringenden Geſetzentwürfe Meinungsverſchiedenheit zwi
ſchen der Krone und dem Miniſterium beſtehen, und zwar in einer
Weiſe, die den Beſtand des letzteren zu bedrohen ſcheine. Verſchie
dene Anzeichen laſſen vermuthen, daß dieſe Gerüchte jedenfalls nicht
ohne Grund ſeien. Die Zeitungen bringen ſogar ſchon eine Mini
ſterLiſte. Die Combination ſoll folgende ſein: Freiherr v. Wel
den, Miniſter des Jnnern; Freiherr v. Zurhein, Miniſter der Fi
nanzen; v. Schrenk, Juſtizminiſter; Graf v. Bray, bisheriger Ge
ſandter in Petersburg, Miniſter des Auswärtigen Freiherr v. Gump
penberg, Miniſter des Krieges, und ConſiſtorialOirector Prinz,
Cultusminiſter. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dies alles nur Com
bination iſt.

München, d. 11. März. Daß ein Theil unſerer Truppen
noch längere Zeit in Kurheſſen verbleiben dürfte, beweiſt, daß durch
eine jüngſte Miniſterialentſchließung zwei Feldgeiſtliche dafür ernannt
und mit dem Auftrage verſehen worden ſind, ſofort nach Kaſſel ab
zureiſen. Jm Ganzen befinden ſich dort noch fünf Bataillone Jn
fanterie, zwei Schwadronen Chevauxlegers und eine reitende ſechs
pfündige Batterie, zuſammen etwa 5400 Mann.

Altona, d. 12. März. Das hieſige Kommerzium hat an die
oberſte Landesbehörde eine Vorſtellung gerichtet, des Jnhalts, daß
dieſe hohe Behörde zur Beruhigung des Landes die formelle Aner
kennung der ſchleswigholſteinſchen Kaſſenſcheine ausſpreche. Ein Ge
ſuch deſſelben Jnhalts iſt auch von Jtzehoe aus bei dieſer Behörde
eingereicht worden. Der Rücktritt des Generals v. d. Horſt vom
Oberkommando der aufgelöſten ſchleswig holſteiniſchen Armee dürfte
nahe bevorſtehen. Vorläufig ſoll derſelbe um einen vierwöchentlichen
Urlaub nachgeſucht haben.

Frankreich.
Paris, d. 11. März. Jn der National Verſammlung hat die

Budget- Kommiſſion für die Finanzlage ihren Berichterſtatter gewählt.
Das „Journal des Debats“ enthält ein Manifeſt gegen die Fuſion,
in welchem erklärt wird, das Haus Orleans treibe außerhalb Frank
reichs keine Politik. Der „Conſtitutionnel“ meldet Aehnliches. L. Na
poleon hat den Truppen bei der morgen Statt findenden Revue alle
Rufe unterſagt. Viele NationalgardeOfficiere beabſichtigen, nach dem
25. März ihre Entlaſſung zu nehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. März. Wie vorauszuſehen war, hat Lord

J. Ruſſell mit ſeiner am 7. März angekündigten Beſchneidung der
Ditelbill weder den Proteſtanten noch den Katholiken Recht gethan,
ſondern alle Parteien gegen ſich in Harniſch gebracht. Seine Schwä
che treibt ſeine Freunde zum Abfall, ſeine Feinde zu neuem Angriff
Das Morning Chronicle deſſen katholiſche Sympathieen bekannt
ſind beſteht jetzt noch dringender als früher darauf, daß die ganze
Bill in den Winkel geworfen werde. Die Daily News erklärt in
einem heftigen Leitartikel „den Proteſtantismus in Gefahr!“ und
fühlt ſich verſucht, die Tories ans Ruder zu wünſchen, und die Ti
mes warnt das Miniſterium, daß es auf dem Wege ſei, den Geiſt
der Verfaſſung zu verletzen. „Das Benehmen der Regierung in Be
zug auf die geiſtliche Titel Bill iſt gar nicht zu vertheidigen. Die
große Mehrheit des Volks verlangt eine klare/ folgerichtige und aus
reichende Maßregel zur Vertheidigung der Würde der Krone und der
nationalen Unabhängigkeit gegen die Uebergriffe des Heil. Stuhles.
Das Unterhaus hat durch eine überwältigende und nie dageweſene
Majorität bewieſen, daß ſeine Geſinnungen mit denen ſeiner Wahl
körper übereinſtimmen. Die Pflicht der Miniſter iſt daher klar. Wenn
ſie auch nicht das Vertrauen des Hauſes beſitzen, ſind ſie doch ver
pflichtet, der Meinung deſſelben Rechnung zu tragen, und dürfen die
Stellung, welche ihnen das Scheitern aller Mitbewerber um die Re
gierung verſchafft hat, nicht dazu mißbrauchen, um dem Geiſt der
Verfaſſung Gewalt anzuthun.“

Amerika.
In den Vereinigten Staaten iſt die SelavenFrage wieder

bedeutend in den Vordergrund getreten. Das Volk hatte in
Boſton einen entlaufenen Sclaven mit Gewalt befreit und es war
dieſem gelungen, nach Cangda zu entkommen. Jn Folge davon hat
der Präſident in einer Proklamation die Aufforderung erlaſſen, man
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e S e e Sei m t 4 m b e onn a. 2n e rpanntes e fragliche aus ei äuſern geſtrige ags 2 USubjekt d e iſt e es iſt 13 Meteorologiſch r Wort rein keichtſin J it ſeinem März. M e Beoba cenus.
vutch et Bezugnahr Beka (Mainz. a über- e e 6 Uhr. Na chtungen.

euſehchenen ch e e re ne rn eWerli in Umlau am 28. Fe es Geſetzes /57 Par. r e 10 udi den Wir 1801 Februar 7725 a Thlr in Bann Dunſtdruek r 32,89 Poar. e. 33361 r an

w ri 3
De v hlr. in Sie Relat. Feuchtige 2,08 Par. e Par. e. 333,02 Par. e

inanz Mini 0,91 pCt r „02 Par.e n o euftwärme 0,61 pCt. r. L. 2,03 Par. e.
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re r e e W bis We Zur Ueb 9 k H.
erſt ſpät e machen erhält or d e er ebernahme mö e
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Heilſame Erfindung.

Neu verbeſſertes

roIIutions-Verhütumngs-Istraument.
da es ohne im Geringſten Unannehmlichkeiten oder nachtheilige Folgen

ne Pollution zuläßt, mir von der Königl.
W Erfurt bewilligt worden iſt und über deren zweckmäßige einfache Einrichtung die beſten
J Zeugniſſe von der mediziniſchen Facultät zu Paris, ſo wie von mehreren Sanitäts Be
g hörden, vorliegen. Gegen portofreie Einſendung des Betrags erhält man Jnſtrument

nebſt Gebrauchs Anweiſung vom Unterzeichneten zugeſchickt. 4
mit Suspenſorium

Holz, ohne Suspenſorium 2

deſſen h
g herbeizuführen, kei

Neuſilber1 Jnſtrument in feinem

1 Meſſing2 2

Hochl. Regierung zu

Pr. Cour.

Jn dem Kleemannſchen Gute zu Bee
ſenſtedt ſoll Sonntag den 16. März Nach
mittag 2 Uhr Haus und Wirthſchafts Gerä
the, Pferde und Kühe, ein Wagen mit eiſer-
nen Achſen, ein Kapſelwagen, ein Chaiſenwa
gen mit eiſernen Achſen, Bekleidung zu Pfer
den, Geſchirre, öffentlich meiſtbietend gegen

leich baare Bezahlung verkauft werden auchſind mehrere Sorten Stroh zu verkaufen.

Beeſenſtedt, den 10. März 1851.
Ferdinand Kleemann.

Einem jungen Mann, welcher mit guten Schul
kenntniſſen verſehen und einigermaßen die Buch
führung verſteht, aber auf keinen großen Ge
halt Anſprüche macht, weiſet eine Stelle nach
Herr Gaſtgeber Gröbler in Erfurts Garten.

Ein gewandter Zimmer-Kellner von außer
halb, mit guten Atteſten, ſucht zum 1. April
hier eine gute Stelle.

Näheres durch Frau Möbius Zapfenſtraße
Schülershof Nr. 655.

Denjenigen geehrten Aeltern und Vormün
dern welche geſonnen ſind, ihre Söhne oder
Pflegebefohlnen dem Schullehrer Seminar zu
Eilenburg anzuvertrauen, die Nachricht, daß
die Aufnahme Prüfung den 23. April von Mor
gens 8 Uhr an ſtattfindet.

ilenburg, den 12. März 1851.
E. Geißler.

Einen Lehrling ſucht Ferd. Schmidt,
Klempnermſtr., gr. Steinſtraße Nr. 180.

Fonds und Geld Cours.

Eine Gaſtwirthin, welche in der feinen Koch
kunſt ganz erfahren iſt, ſucht Verhältniſſe hal
ber als Köchin in einem Gaſthofe oder eine
Wirthſchaft zu führen, zum 1. April eine Stelle.
Näheres ertheilt Frau Fleckinger, große
Klausſtraße Nr. 895.

Mein reichhaltiges Lager von
Havannga- und Bremer Ci-
garren empfehle ich einem ge
ehrten Publikum zur geneigten
Beachtung.

Otto Thieme, Neumarkt.

Verkauf einer Perrotine.
Eine von Hummel in Berlin erbauete

Perrotine nebſt allem Zubehör und einer
Auswahl geſchmackvoller Druckformen ſteht auf
frankirte Anfragen ſofort zu verkaufen, und
wird für deren Güte und Brauchbarkeit Ga
rantie geleiſtet durch

C. G. Kamprath in Lauchſtädt.

Nutzholz Verkauf.
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden die er

gebene Anzeige, daß mein Lager aller Sorten
Pfoſten, Bretter, Latten und geſchnittener Höl
er wieder vollſtändig aſſortirt iſt, und empfehle

ich ſelbiges hiermit zur geneigten Berückſich
tigung.

Lauchſtädt, den 13. März 1851.
C. G. Kamprath.

Berlin, den 13. März.

Pfandbrief Communal iſenbahn Actien.Pcere und Geld Courſe. Eiſenbah
Stamm

Brief. Geld. Aetien. Zf. 3f.Preuß. freiwillige et t B. A. I. A. B. à 101 à 103 bz. Berl. Hambg. 4 101 bz.
Anleihe s 495 o. Hamb. 4 93 b. do. II. Serie A4, 99 G.do. St. Anl. v. 504 1007, t002/, do. St. -Stgr.) 4 116 à 117 bz. o. Ptsd. M. 4 93 b.

St. Schuldſch. 31 86 85 do. Ytsd. M. 4 (6 a bz. u. B. do. do. 5 102 bz.Oder Deichbr. Magd.Hlbſt. 4 130 G. o. do. Lit. D. 5 101 bz.
Obligat. a do. Leipziger 4 216 G. o. Stettiner 5 104 bz. u. B.

Seehandl. Präm. HalleThür. 4 68 bz. Magd.Leipz. 4 SScheine 127 JCCöln Mind. 31100, à 101 bz. Halle-Thür. 4,100 b
Kur und Neum. Rheiniſche 4 65 b. ColnMind. 4, 102 bSchuldverſchr. 3 Wonn Cöln 5 do. do. 103 GBerliner Stadt Düſſ.Elberf. 4 97 bz. Rh.v. St. gar. (82 B.

ligat. 5 103 teel. Bohw. 4 36 B. 1.Priorität 4 s Sdo. do. 3 s Nſchl. Märk. 3183 bz. u. G. t. Pr. 4 oWeſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 4 26 G. üſſ-Elberf. 4briefe a 91 90 Obſchl. I. A. 35,[1167, bz. u. G. ſchl. -Märt. 4 G.
Großherzog Poſ. do. Lit. B. 31109 bz. do. do. 5 10377, bz. gPfandbr. (ECoſel-Oderb. A. do. I. Serie 5 103 bz. u.do. o. 91 SBrsl Freib a do. 8wabahn aOſtpreuß. Pfand KrOberſchl. 4 74 bz. Magd. Witt. 5 99 B.vriefe 3 Serg. Mark. 102 à 40 bz. verſchl. 4 wo
omm. do. 3 96 957/, Starg.Poſ. 3 82 bz. Kr.-Oberſchl. 4 G.ur und Neum Rhrt Crfld. 380 G. oſelOderb Sfandbr. 3 97 30 Pach. Oſſd. 3281ä bz. r 7Schleſtſche do. 3 95 Brieg Neiſſe A. o. II. SerieSchleſ. Lit. B. Wgd. Wittb. 4 55 bz. Brsl.Freib. 4gar. do. 7 et erg.Märk. 5 Sp ach. Maſtr.! 4m henen 87 96 Ausl. Aet. AusländiS Fr.W. Ndb. 4 40 a 40 bz. ſche StammFriedrichsd'or i 13 do. Priorit. 5 9615 b. Actien.Andere Gold Prioritäts KielAlt. Sp. 5 93 bz.à 5 s Aetien .Bernb. 2 47 B.Disconto Berl. -Anhalt 4 96 B. Mcklb. Thlr. fre. 29 B.

Roggen 31

Friſchen Seedorſch à W 3Friſche greerſt
erhielt ſo eben Julius Kramm.

Friſche grüne Pomeranzen erhielt
Julius Kramm.

So eben erhielt ich wieder die ſo beliebten
Metall-Schreibtafeln

und empfehle dieſelben beſtens.
F. W. Nortzel.

Spreu und Abharke liegt zum Verkauf bei
Brauſt.

Sechs Wochen oder Mai Kartoffeln zu
Saamen verkauft in kleinen Partieen

Brauſt,
am alten Markt.

IIötel de Prusse.
Sonntag den 16. März Tanzmuſik von den

Trompetern des Königl. 12. HuſarenRegmts.

Giebichenſtein im Mohr.
Sonntag ladet zur Tanzmuſik ein C. Zöhler.

Bad Wittekind.
Sonntag Nachmittag von 8 Uhr

an Concert, wozu ergebenſt einladen
die Geſchwiſter Drechsler.

G

Markktberichte.
Halle, den 13. März.

Weizen 1 15 A bis 1 27 6
Roggen 1 7 6 12 15Gerſte 27 6 1 2 e 6Hafer 2 21 3 2 26 2 3Nordhauſen den 11. März.

Weizen 1 18 bis 1 24Mengen 1 2 10 1 15

Gerſte rHafer 22 2 24Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Magdeburg, den 13. März.
Weizen 36

(Nach Wispeln.)
43 Gerſte 25 26
32 Hafer 21 22KartoffelSpiritus, die 14,400 Fralles 212,

Berlin, den 13. März.
Weizen nach Qualität 47—-51 bz.

oggen loco 31-34 bz.Reg pr. Frühj. e Srhh bz., 31 Br., 31 G.
Mai Juni 32 bz., 32 Br., 32 G.Juni Juli 33, 33 à 33 bz., 337, Br., 33 G.

Juli Auguſt 33 4 P b 33 Br., 33 G.
Gerſte, große loco 26—28

kleine fehlt
Hafer loco nach Qualität 20——22

483pfd. pr. Frühj. 19 Br., 19 G.
50pfd. 19 Br., 19 G.

Erbſen, Koch 38—-40 Futter 34—36
Rüböl loco 105 7 Br. 10 bz u. G.pr. dieſen Monat u eheMärz April 10 Br. o G.April Mai 109 r b u. G.Mai Juni 4977 Br. 13 G.

Ju li 10 Br., 109 G.
G.

v 6Sept /Set. 107, à n er i v 107, G
eeinöl loco 112

z r. April Mai 112, bz,
Südſee Thran 12 à 117
Mohnöl 15
Hanföl 11 à 13
Palmöl 11 a
Sir ohne Faß 15 bz. u. G.

in ch Warr Abt a
April Mai 152 Br., 15 bz. u. G.
MaiſJuni 157, Br. 159, G.
Juni Juli 16 Br., 16
W 17 Sr., 162 G.
g. Sept. 16, G.Sept. FOct. h

der Saale bei
Waſſerſtand der Saale bei Halle.

am 13. März Abends 6 U. am Unterpegel 5 Fuß 8 3.
am 14. März Morgens 6 U. am Unterpegel 5 Fuß 9

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. März am alten Pegel 30 Zoll unter 0.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Soll.
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